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Arbeitsmarkt aktuell:  
Bye-Bye New Work?

Im September entschied das Bundesarbeitsgericht, dass 
Unternehmen die Arbeitszeit ihrer Mitarbeitenden syste-
matisch erfassen müssen. Nun wurde die Begründung des 
Urteils veröffentlicht. Aus Sicht der IHK handelt es sich um 
eine Ohrfeige für die New Work-Kultur und alle, die mit Ver-
trauensarbeitszeit produktiv agieren. Die Ampelkoalition hat 
bislang versäumt, das EuGH-Urteil aus 2019 umzusetzen, 
versprach jedoch, die Flexibilisierung der Arbeitszeitmodelle 
zu fördern. Das BAG-Urteil macht jetzt Druck und verschafft 
Firmen Unklarheit.

Der Verlust an Flexibilität und zusätzliche Bürokratie sind 
nicht zielführend. Gerade bei KMU gibt es Hürden, da es 
Geld, Zeit und administrativem Aufwand bedarf. In Kon
trast zu den Plänen steht der Fachkräftemangel, wodurch 
Unternehmen gezwungen sind, ihren Beschäftigten maxi-
male Attraktivität zu bieten. Zudem kann die Zeiterfassung 
einer Überarbeitung nicht entgegenwirken, da die Belas-
tung im Rahmen der Regelarbeitszeit steigt, wenn Personal 
fehlt. Die Arbeitswelt hat sich stark gewandelt, vielerorts 
zählen Ergebnisse und nicht Zeit. Die Politik sollte sich 
daher informieren, wie die moderne Arbeitswelt funktio-
niert und – angefangen mit der Einführung einer Wochen-
höchstarbeitszeit – Lösungen entwickeln, wie Firmen und 
Beschäftigte mehr Flexibilität erhalten.

Weitere Informationen unter
BAG: Urteil zur Arbeitszeiterfassung

Haufe Akademie: EuGH und die Arbeitszeiterfassung

Randstad-ifo-Personalleiterbefragung 2019

Vermutete Auswirkungen einer verschärften  
Dokumentationspflicht
in Prozent

Rahmenbedingungen, damit Firmen flexibel  
arbeiten können 
in Prozent

Julian Algner 
Experte für Arbeitsmarktpolitik 

Quelle: IHK-Nachhaltigkeitsumfrage 2022Quelle: Randstad-ifo-Personalleiterbefragung 2019

Sonstiges

Kennen innovativer Unternehmensbeispiele 

Unterstützung bei Arbeitsschutz und -gesundheit

Modernisierung des Arbeitszeitgesetzes 

Rechtssicherheit für individuelle Lösungen auf Betriebsebene

Steuerliche Förderungen (z. B. für Ausstattung)

wenig Eingriffe in die Organisationshoheit 

Hoher Standard bei der Technikinfrastruktur (z. B. Breitband)
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andere Auswirkungen

Outsourcing

Personalbestand reduzieren

keine Angabe möglich

Personalbestand erhöhen

Arbeitsstunden reduzieren

weniger Flexibilität

keine Auswirkungen

bürokratischer Mehraufwand
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https://www.bundesarbeitsgericht.de/presse/einfuehrung-elektronischer-zeiterfassung-initiativrecht-des-betriebsrats/
https://www.haufe-akademie.de/blog/themen/recht-datenschutz/der-eugh-und-die-arbeitszeiterfassung-alles-auf-null/
https://www.randstad.de/s3fs-media/de/public/2020-06/randstad-ifo-berichtsband_q2-2019.pdf
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Arbeitslosenquote nach Ländern in Prozent
November 2022

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Veränderung der sozialversicherungspflichtigen  
Beschäftigung ggü. dem Vorjahresmonat in Prozent
September 2022

November 2022 
Nov 22 Okt 22

Zahl der Arbeitslosen in Berlin 175.591 178.432

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat -4.701 -7.614

Arbeitslosenquote in Prozent 8,7 8,8

Jugendliche Arbeitslose (15 bis unter 25 Jahre) 13.875 14.299

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat -424 -1.021

Arbeitslosenquote in Prozent 8,5 8,8

Ältere Arbeitslose (55 bis unter 65 Jahre) 32.692 33.202

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat -981 -1.123

Arbeitslosenquote in Prozent 8,3 8,4

Langzeitarbeitslose (1 Jahr und länger arbeitslos) 60.165 61.252

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat -13.583 -14.077

Anteil an gesamter Arbeitslosigkeit in Prozent 34,3 34,3

Arbeitslose Ausländer 72.633 74.016

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat 4.052 3.430

Arbeitslosenquote in Prozent 17,3 17,6

Gemeldete Arbeitsstellen, Zugang 4.789 4.213

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat in Prozent -25,5 -25,8

Gemeldete Arbeitsstellen, Zugang seit Jahresbeginn 54.024 49.235

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat in Prozent 0,0 3,5

Beschäftigte (jeweils im vorvorigen Monat) 1.671.200 1.656.600

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat 63.130 63.800

Veränderung ggü. Vorjahr in Prozent 3,9 4

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

0

2

4

6

8

10

12

HB  BE  MV  ST  NW  HH  SL  SN  BB  TH  NI  D  SH  HE  RP  BW  BY  

3,1
3,6

4,6 4,9 5,2 5,3 5,4 5,4 5,6 5,7
6,4

6,9 6,9 7,1 7,3

8,7

10,2

IHR KONTAKT 


